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A. Aas affe Festamenf.
1. Abrahams Glaube.*)

Ziel: Heute will ich eucherzählen,wie der liebe Gott den
Abrahameinmalbesuchtund getröstethat.

\. Vorbereitung.
Wir wissenaus den letztenErzählungen,daßAbrahamsehrreich

war. Er hatte nicht nur viele Schafe,Rinder, Knechteund Mägde,
sondernauchviel Silber und Gold. Aber eins fehlte dem reichen
Manne doch,er hattekeineKinder. Darüber war er oft sehrbetrübt
und dachte:Was hilft es mir, daß ichreichbin, ichhabeja keinKind;
wenn ich einmalsterbe,wird ein FremdermeineGüter erben.

Gott hattedemAbrahamvor vielenJahren einmaleinenschönen
Lohnversprochen.Er sagteeinmalzu ihm: „Ich will dichzumgroßen
Volkemachen!"Es warenaber schonviele Jahre verflossen,und die
VerheißungGotteswar nochimmernichtin Erfüllunggegangen.Was
aber Gott verspricht,das hält er auch. Der Herr, der Allwissende,
kannteden stillen Kummer Abrahams und kamdarum einesTages
zu ihm, um ihn zu trösten.

Ich will euchjetzt erzählen,was der Herr zu ihm gesagthat.

2. Darbietung.
Sic Erzählung.

Abrahamund seinWeib Sarah waren schonalt und hattennochkeine
Kinder. Darüberwarensieoft sehrbetrübt. EinesAbendskamder liebeGott
zu Abrahanrund trösteteihn. Er sprach:„Fürchtedichnicht,Abraham,ichbin
deinSchild und dein sehrgroßerLohn." Abrahamantwortete:„Herr, Herr,
waswillstdumir geben?Ich gehedahinohneKinder!" DerHerr abersprach:
„Siehe gen Himmel und zähledie Sterne! Kannst du siezählen? So viel
sollendeineNachkommenwerden." AbrahamglaubtedemHerrn,und das gefiel
demliebenGott wohl.

Und es geschah,wie derHerr gesagthatte. Als AbrahamhundertJahre
alt war, schenkteGott seinemWeibeSarah einenSohn, und sie nanntenihn
Isaak. Die Eltern freutensichsehrüberdasKind und hattenes sehrlieb.

*) Vorherwerdenfolgendebibl.Geschichtenaus demerstenSchuljahrwieder¬
holt: 1. Die Schöpfung.2. Das Paradiesund dieersteSünde. 3. Abrahams
Berufung. 4. Abrahamund Lot trennensich.


